
18 Kirche, Wappen, Presse, Paß, Geld

Verwalturssrecht: Modernes Gesetz über Landesver-
waltungsr ee erw)umgsbehördeRegierunginVaduz.In-
stanze“ ug. Verwal „-Beschwerde-Instanz in Vaduz.

Als Gerichtshof des öffentlichen Rechtes zum Schutze der
verfassungsmäßiy gewährleisteten Rechte, zur Entscheidung
von Kompetenzkoniflikten zwischen den Gerichten und den
Verwaltungsbehörden und als Disziplinargerichtshof für die Mit-
glieder der Regierung fungiert der Staatsgerichtshof in Vaduz.

Kirche, Wehrmacht: Liechtenstein untersteht dem Bis-
tum Chur mit eigenem Landesvikar. (Verteilung der Religionen
im Lande siehe unter Statistik Seite 6!) Die Militärpflicht
ruht seit 1868, Landesverteidigung besteht aber für alle Männer
bis zum 60, Jahre.

Wappen: Als Landeswappen gilt das Wap-
pen des Fürstenhauses Liechtenstein (siehe
Bucheinband).

Landesfarben: blau-rot.
Die Hausfarben: gold-rot.

Landestracht: Der liechtenstein.
verein setzt sich für die Erhaltung
ain.

Trachten-
der alten Landestracht

Landeshymne: Siehe Seite 15!
Landesfeiertas ©. uZius, 3. Dezember jeden Jahres.
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Presse: Liechtens*m.
Nachrichten, Vad ] iechtensteiner

; Vaduz.

schweiz, einPaß: Zur Einreise
allgemeingültiger Reis“: N

Niederlassrng: Auf hescnder.
NE ng Geld: Seit 7c20 hat Liechtenstein die schwei-

zerisch«“ enwährung als gesetzliches Zahlungsmittel ein-
geführt. = 7: an eigenem Liechtensteiner Geld nur noch
Goldmünzen im Umlauf.
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Banken: Im Land befinden sich 2 Bankgeschäfte, die Spar-
kasse für das Fürstentum Liechtenstein (Liechtensteinische Lan-
desbank) in Vaduz, Büros m Regierungsgebäude; ferner die
Bank in Liechtenstein, Aktiengesellschaft, mit Büros im Rat-
haus in Vaduz. — Beide haben Geldwechsel, Tresors usw. usw.


